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«,,Graf Zeppelin in Lalkehurst
Huxn zuxkiteii vitale hat nunmehr ,,Graf Zep-

TszjeZ7.«.-:« die iiieäsis nach Amerika gemacht Obwohl die
kuriert:ngsxsksrjyciltnisse auch diesmal während«eines
Teils der Reif-»- � besonders am Anfang und am Schluß
�� lcinestvegs giiristig waren, konnte der Flug ohne
Jsspnfall durchgeführt werden. Böige Wind-e haben nur
ZFe Landung in Lakehursst um einige Stunden ver-
Ejdgcrtz Das gab dem Luftfchiff Gelegenheit, über
Heu! York noch einige Schleifen zu machen.

Lieben· Tier! stock tm Ahenddcimmecn
Um 20 Uhr 30 Minuten traf ,,Graf Zeppelin«

über Dem DämmernDen New York ein. Das Lastschiff
hatte fxhon Lichter gesetzt, und auch die Kabinenfetister
waren hell erleuchtet. So hob es sich gegen die Wolken
scharf ab und konnte gut beobachtet werden, obwohl es
sehr hoch flog. Während das Geschiiftsviertel menschen-
leer war, sirrnutelten sich Tausende und aber Tausende,
die durch den ilkundfiiick von dem überraschendeti Be-
such BeUaClJrichtigt waren, in der oberen Stadt auf
den ssoteldäcikerxu Späte Spaziergänger sprangen wie
clektrisiert in die Straßxenmittz um einen besseren
Blick auf das Schiff zu gewinnen. Iliinuteiilang wurde
der Llutoverkehr lahmgelegt, da alles auf dem Fahr-darum zusammenströmte E

,,Graf Zeiss-cito« in Laiehukfi
Wegen der ungünstigen Windverhältnisse tout-de

das Lastschiff nach seiner Landung, die glcitt von.-
statten ging, zunächst am. Ankermast festgemacht Das
war um 4 Uhr mitteleuropäischer Zeit oder etwa 22
Uhr New Yorker Zeit. Tlls das Luftschiff an zwei
Seiten herab-gezogen wurde. betrug die Windstässke 1b
Meilen. Sofort nach der Landung bestiegen Einwan-
derungsbeanite und die Koiisuln Fgäufker und Schwarz
als Reichsvertreter das Lastschiff· Bald darauf ver-

- ließ-en die Fahrgäfte das Schiff. Die Einwanderusizxskp
formalitäteu waren sehr schrell erledigt. Unterredtiip
gen mit den Fahrtteiliiehmern waren vor ihrer Er-
ledigung nicht gestattet. Der Polarforscher Wilkins
verließ als erster das Schiff. Er erklärte, daß die
Reise glänzend gewesen sei. Als der Wind dann in
den späten Abeudstutiden nachließ, konnte das Luft-
schiff in die große Lakehurster Halle gebracht werden.

Dr. Erkenn- ist zufrieden.
Dr. Eckener wurde beim Verlassen des Schiffes

aufgefordert, einige Worte zu sprechen. Man erklärte
ihm, daß d-as im Weltinteresse liege. Eckener antwor-
tete lächelnd, daß er das nicht wiinsche Er versprach
aber der Presse eine Unterredung, die dann auch statt-
fand. Dr. Eckener gab hierbei folgende Erklärung ab:
,,Die Reise war sehr interessant. Wir hatten alle
Arten von Wetter, Stürme als wir asbflogem und zwar
zunächst so heftig, daß wir sogar schon zögertem den
lug fortzusetzen. Wir entschlossen uns aber doch und

wählten den eg über Gibraltao Dann hatten wir
längere Zeit gutes Wetter, aber die letzten 40 Stunden
waren wieder abscheulich. Ueber dem Golfstrom hatten
wir starken Regen. Der» Flug von Friedrichshafen
bis zur ersten Ankunft in Lakehurst  Donnerstag früh
&#39;3�30 Uhr bis Montag früh 0,30 Uhr! hat 93 Stunden

Zurückgelegt haben wir eine Strecke von
Seemeilen  9255 Kilometer!. Der Flug von

bis zum amerikanischen Festland dauerte 67
und 30 Minuten. Auf dieser Strecke, also

über »dem Ozean, hatten wir eine Durcbicbnittsacscbiviipocgtect von 55 Knoten �u1,86 Kilometer! 111 Der
Stunde. Die Reise zeigt endgültig, daß das Zeppelim
Luftschiff alle Arten von Wetter überstehen kann» Wir
hatten an Bord genügend Unterhaltung, wir machten
Musik, wir tanzten und hatten auch genügend Wein
zu trinken. Drei Pa sagieren sagte die Reise so zu,
daß sie mich baten, ie Reise wie-der mitmachen zu
dürfen. Zu meinem» Bedauern mußte ich das ab-
lehnen, da für die Rückreise Die Plätze bereits vier-
geben sind. _ _Der blinde Pqhfagceu

Ueber den blinden Pafsagier erklärte Dr. Eckener
auf Ehefrauen, es sei ein 17 ähriger Bäckerlehrling aus
Westfalens der durch das i lechte Beispiel des Ameri-
kaners Terhune verführt worden sei. Seitdem »Ter-inne durch Einfcbleichen in das Luftscksiff beim! m:

·--,- ��..�..�.������1 ----�--
geworden set, hatte die Leitung des Luftschiffes beijetketäit Fahrversuch drei bis vier blinde Passagiere ab-gea .» »

Dieser sei besonders ingeniös vorgegangen, indem
er fiel! mit einem Seil vom Hallendasch auf das Schiff
niedergelassen· habe. Dadurch hätte er natiirlich das
Schiff und dceganze Besatzung besonders gefährdet,denn wenn er mcht zufällig auf einem der Aluminiumi
gerüste, sondern auf einer Gaszelle gelandet wäre, hätte
er das Schiff beschädigen und die Fahrt unmöglich
machen miis· n. -

Der blinde Passagier, der Albert Buschke heiß-en
soll, war während der ganzen Fahrt in einem beson-
deren Raume eingesperrt. Er wurde den amerika-
nischen Einwanderungsbehörden zum Riicktransport
nach Europa iibergebeiu

Zum Schlusse erklärte Dr. Eckenert
»Ja; eZic von Dem Ergebnis, dieses« Feige-s so des·

Fried-Last, daß, wenn alles bereit wäre, sofort die Welt«
reife angetreten werden könnte. Am nächsten Mitt-
woch abend loerden wir wieder nach Fricdrichshafeic
zuricckfliegcnÆ

Die Glüclwiinsche des» Reichsvrcifidentect
. Der Reichs-Präsident hat an Dr. Eckener folgendes» »»

Telegramtn gesandt: .
» »Meine herzlichsten Glückwünsche zum erfolgreichen

zweiten Amerikaflug des Lufischiffes ,,Graf Zeppelin«.
Sei! wünsche auch weiterhin guten Erfolg. Mit freund-
lichen Griißen von Hindenburg Reichspräsident.«

Groß-e Mengcu Post fiir den Wcltfluxp
Seit Tagen laufen sowohl in New York, als

auch im Flughafen von Lakehurst große Meng-en von
Brcefpost ein, die ,,Graf Zeppelin« auf feiner bevor-
stehenden Weltreise mitnehmen und in den verschied-e«-
nen Ländern, die das Luftschiff berühren wird, absetzen
soll. Der durchschnittliche Tageseingang beträgt, in
lsiewicht ausgedrückt, etwa zwei Zentner. Dieser rie-
sige Andrang ift um so beachtlichey als das Porto
auch für amerikanische Verhältnisse ziemlich hoch ist.

Eindrücke über dem einsamen Ozean.
Ein· Vertreter des »New York Herab« gibt fol-

gende Eindrücke über seine Reise: »Als wir die Reise
fast überstanden hatten und uns unserem Ziele näher-
ten, fühlten wir uns wie einst Christoph Kolumbus, als
er» Amerika erblickte. Seit Verlassen der Azoren sah-en
wir unter uns keinerlei Fahrzeuge mehr, sondern nur
noch das Meer m ein-er endlosen Eintösnigkeit Als
wir· nicht weitvon merika das erste Schiff erblichen,erfüllt  Uns eine besondere Freude, und wir stürzten
alle »aus Fenster, um diesen seltenen Anblick zu ge-

�im. Deutscher Deut!.
� Berlin, den 6. Llugixst 1929._

Tibaherischer zricltgcsucjttkfteis a.  Dr. Väter« ge-
stor«b.«n. Nach langem schweren Leiden ist der friihere
bayerische Kultusminister Staatsrat Dr. Franz sJiatt
gestorben. Kultusminister Dr· Matt war nach 38iäh-
riger Beamtenlaufbahn und Gixzjähriger Ministertätig-fett am 15. Oktober 1926 in den Ruhestand getreten,
nachdem er schon längere Zeit vorher durch Krankheit
an der Ausübung seiner Amtsgefchäfte behindert und
gezwungen war, den Landtagsverhandlungen größten-teils fcrnzubleibem ·

II ·· s
« Stettin. Am 17. August wird in Swineittiinde der

Eziesuch der russischen Kreuzer »Profintern« und »Awrorcc«
erwartet. ur gleichen Zeit werden zivei rusfiscike ZerstörerPillau an aufen. Dies ist der erste Besuch der russischen
Flotte seit dem Kriege in Deutschland.

° München. Am Sonntag fand im Deutschen Theater
die Hauptverfammlung des 50. ordentlichen Verbandstages
des Zentralverbandes deutscher Haus- uud Grundbesitzer statt.

Gegen die Kriegsschuldltige
Eine Entschließung der deutschen Marinevereiita s
LAuf »dem 34. Abgeordnetentag des Bandes deut-

scher Manne-Vereine, der am Sonnabend und Sonntag
m Danzig stattfand, wurde neben anderen internen
Verhandlungen beschlossen, Die näcbftiä-ßriae Taguna

I »Der seitens? stärkst. I l929.
in Karlsruhe abzscbaltest Am SchliTß"der Tagung
wurde folgende Entschließung, cinstiixiknig angenommen:

»Der Bund deutscher IlZäriue-VereZne, der feinem
Tagung in Dauzig abhält, weis; sich eins mit der Bei«
völkerung dieser kerndeiitschexc Stadt in ihrem zu wieder-
holten Malen erhobenen Einspruch gegen ihre gewaltsame

· iAbtrennung vom Deutschen Reich. Der Bund schließt sich
ferner den Ciuspxukhskundgebungett gegen die Behauptung«
von Deutschlands Schuld am Kriege an und bittet Die
Reichsregierung die Rückgewinnung der geraubten deut-
schen Koloniien dauernd im Auge zu behalten. Dieser
Raub stellt einen offenen Bruch des förmlich abgeschlossenen
Vorfriedensvertrages vom 5. November 1919 dar unt«
konnte nur durch die Den anerkannten Tatsachen wider«
sprechende Behauptung von Deutfchlands Unfähigkeit zu
kolonisatorifcher Betätigung bemängelt werden. Solange
die übrigen Seemächte nicht in gleichem Maße abgerüstet
haben wie Deutschland, hält der Bund es für ein Gebot
der Selbstbehauptung daß, soweit die dem Reiche aufer-
legten Beschränkungen es gestatten, alle Möglichkeiten zur
Schaffung und Erhaltung« einer kampfkräftigen Flotte aus·
genutzt werden, und daß das deutsche Volk» über die Not«

.w.kndigkeit einer solchen aufgeklärt wird«
If·

Der Bezirksverband des deutschen Kolonialkriegew
bundes hielt am Sonntag in Lüneburg seinen dies«
jährigen Bezirkstag verbunden mit einer großen kolo-
nialen Kundgebung ab. In der Vertreterversamiixlung
wurde die Forderung nach Beseitigung der tolonialevx
Lüge zusammen mit der Kriegsschicldliige erhoben und
die Notwendigkeit der Gründung von Fraueugrxistpcii
unterstrichen.

Was unsdie Parlament: kosten.
lieber 17 Millionen Mairk jährlich.
persönlichen und sächlichen Ausgaben für die
Parla-m-ente im ahre 1927 beziffern sich,

»Beamten-Korrespon enz« a-usrechnet, wie folgt:
mit 49 Abgeordneten brauchte 6700000

Pveußiifcher Landtag mit 440 Abgeord-
neten 5 314 700 Reichsmarb Bayerischer Landtag mit
l109 Abgeordneten 1254 600 �ieidßmari; Sächsischer
Landtag mit 96 Abgeordneten 970000 iiieicb6mari;
Württembergischer Landtag mit Abgeordneten
658000 Reichsmarkx Badischser Landtag mit 72 Ab-
geordneten 557 000 Reichsmarkx Hessischier Landtag mit
70 Abgeordneten 230090 Efieicbaßmarf; Thiiringischer
Landtag nrit 56 Abgeordneten brauchte. 488 500 Reichs-
mark. Die acht kleineren Staaten, ohne die drei Stadt-
parlamente der Hansestädte haben zusammen 276 Ab-
geordnete, die Kosten betragen rund 1 000 000 Reichs-mar . -

Reich und Länder haben alfo 1702 Abgeordnete; auf
die 15»Landespa-rlamente entfallen 1209 Abgeordnete.Die Landerparlasmente erfordern einen Aufwand von
«i10,5 Millionen. R-etchsmark. Nicht mitgerechnet find
die Sensate und Bürgerschasften der drei ,Hansestädte,
weil diese Vertreter� zugleich Verstrcter ihrer Kom-
micnalpgtzwgltungsen sin .

unsinnig-diskutiert»
Chinesisckprttssifche Vcrbriiderntkip

se� Das Oberkommando in Mandschuria teilte der
Mukdsener Regierung in einem Bericht mit, daß die
kommunistische Propaganda in den letzten drei Tagen
wieder bedeutend zugenommen habe. Die Folge sei eine
Verbrüderung chinesischer Soldaten mit rufsischen Trup-
p-en. Zwei Jnfanteriezüge seien mit ihren Gewehren
zum Gegner übergelaufea Die Mukdener Behörden
werden ersucht, die unzuverlässigen Regimenter durch
andere zu ersetzen· 

I «, o
�4- ßariß. Die «Humanitci« berichtet von ernsten Un-

fufriedenslzeiten bei den Reservisten des 146. und 158. Län-erie- egiments im Lager von Sainte Sufanne Motiv.
Rate, tinemsanstren nden Uebungsmarsch hätten si 400_aten krank geme det. Der Kommandant hätte sich iesem
Masksenprotestbeugen müssen.  »
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Letzte Vorbereitungen im Hang.
Uutcrredniig Strescniaiiii�Briaiid.

Jm Laufe des Montag trafen im Haag die ver-
schiedenen Abordnuiigen der zunächst an den Verhand-
lungen beteiligten Mächte ein. Am Abend fanden auch
schon die ersten· inoffiziellen Besprechungen statt. So
hatte Dr. Strefemann eine Unterrediiiig mit Briand,
in» der dem Vernehmen nach einige technische Fragen
erortert wurden. Man war sich nämlich bisher noch
nicht uber die einzufihlagendeii Arbeitsmethoden einig
geworden. Ja, bis Montag wußte man noch nicht ein-
mal, wer» den Vorsitz ans der Konferenz iibernehnieii
soll» Briand � »so ieß es � wolle den ihiii von
velgifcher Seite angeboteiieii Vorsitz nicht annehmen,
um sich nicht in seiner Bewegungsfreiheit beengen zu
lafseii. Er will deshalb den belgischen Ministerpräfd
dent Jaspar vor-schieben.

Die Ankunft der deutschen Delegatioii erfolgte am
Montag um 1-;·12·Uhr. Auf dem Bahnhos wurde sie
von dein hollasiidisclzeii Aiißenmiiiister Blookland be-
grüßt. Der deutsche Gesandte im Hang, Dr. Zech,
was-»der deutschen Abordniiiig bis Utrecht im Auto-
mobilBntgegengefahrcin Die deutsche Abordiiung be-
gab sich sofort, is; das unmittelbar am Meer gelegene
siegelt »Oran1e&#39; in Scheveiiiiigeiy das ihren Hauptsitzi e.

Scbisssiatcistcophe bei Otteiide
Ein. Ausflüglerdampfer mit 50 Personen
gerammt und gesunken· �� Bisherneuii

Leichen geborgen.
Im Seite Des Soniitagnacljinittags hat sich auf

der Reede von Oftende eine furiilitbare Schiiffskatas
straplxe zitgetragcin Ein Verguiigiiiigsscliiff, auf dexn
fit!! etwa 50 meifeube, zuweist Ausfliigleiy befanden,
wurde beim Verlassen der Lauduugsbriicte vou Vfteude
von einem anderen Daiupfer gerammt uud sbuihstäbs
lich in zwei Stück: gefchiiitteiu Das Schiff versank so-
fort in den Fluten. Ein Teil der Isahrgäste konnte
fiel! durch itebersvriugeii auf das andere Schiff retten, «
die anderen fielen ins Wasser. Die Hitfsmafzuahmcii
wurden iiiiverziigliclj in Augriff genommen. Herbei-
eilenden Fisch-ern gelang es, zahlreiche Personen lebend
aus dem Wasser zu ziehen. Trotz der eifrigen Hilfs-
aktioii find jedoch iuehrere Todesopser zu beklagen.
Bisher hat man neun Leichen aufaefifclit.. und zwar
die eines vliaiiiieiz zweier kleiner manchen und sechs:-
Frauem Zwanzig Verletzte wurden in Das Osieusder
tiiraufeuhaus gebracht, ihr Zustand ist nicht ernst. Alle
Opfer find Belgier. Ueber die lirsatheii des« Unfalls
hat man noch kein-e Nachrichten. Der Kavitäii des ge-
leuterten Schiffes wurde von seinem Sohn gerettet,
der ein in der Nähe befindliches Boot führte.

Freiheit» von Auer gestorben.
De. Erfinder Des Gasglühlichts

Auf Schloß Welsbach ·bci Treibach in Kärnteci
starb am Sonntag der bedeuteiidste der österreichischen
Erfinder, Karl Freiherr Auer von übel-Mach,
im 72. Lebensjahre an Den Folgen eines P?a3e:il:ide:i:�.

Freiherr von sources, der fiih rierscics als  r
Mann mit physikalischen und texhiils..i,cii Egsrageii De:
chäftigte, machte als Njähriger die Erfindung De.�-
Gasglühlichts die den Siegesziig durch Die ganze fllsclt
antreten sollte. Später· wandte er sich dein elettrischexi
Licht zu. Unter Verwendung des Mekitllsss Osmiixin
stellte er eine neue Glülilaiiive, die Osiiiiuiirliimve Eier.Ferkel brachten je nach Alter und Rasse das Paar 75�100  baiiüeniag zu Königsberg am 9. September ftati. Den Ver·

,  . . - IN« «-I-"«·«-«·"-««««-««s·«"- l» - . . H

    Die Gräfin fetzte fich halb liegend auf den Diwan, F lassen, fieJhnen in fizeundfchaftlichcr Teilnahme selbst
Roman von Lisa Possen.

38!

Herz hinein. Es wurde grau vor feinen Auge

Bett hervor und wollten ihn zu Boden reißen.
Satze hoch. taumelte nach dem
Untetsiichiingsrichtet Btiefbogen Bleiftift
stoben:
schwere Niedergeschlagenheit der
Mulatte 
Schaffclle waren unter seiner Obhu
Nelly in ihnen vergraben haben?

Raubticrhaiifes zu mir geführt Wird.
Fünfundzwanztgstes Kapitel.

Seit Lees Verhaftung unD besonders seit detYAufsfindung der Nellv John war die Szilasv in einer fieber-ammen, was ftch
chäftigte; die großen Tages-

zeitungem Ma azine, tlluftrierte Wocheuschrifteiy fogliikir 
U -

bestellten Auslandsjoiirnale 
war sie unter-

chte Bekannte und ielt entfernte Bekannte auf

haften Erregung. Sie kaufte alles zumit dem Verbrechensfall be
kleine Provinz lätter. Sie
wenn Die Po die die
brachte, sich verspätete. Den
Wegs, befu

wurde krank vor Unged
anzen Tag

der Straße an, mit hitzi· flackerndein Jntereäseefpdeikheititiiijs
s, das ihn beherbergte, um«

es von außen zu betrachten, nachdem ein Versuch, Lexsein u
_ wachthabeuden Schutzs

pqliziftcu gescheitert war. Meist kam sie ert zuin Abend-btot nach Haufe, Das fle hastig und unw rfch einnabsiictö
täglich mit einem Stoß. jfeituiigen iii ein Kabinett zurück.

erhörte Tat Lees, des bfs setzt AiakellofenSie umkreifte das Gefcingn

vom Ge ängnishof 
ttenge desAllsFenster in Augen eh

nehmen, an der

Jhrciii Gatten bedeutend, sie allein zu lassen, zog sie

lNacbdiuck verboten.!
Jnzwifchen hatte Lee die Zeitung an sich genommen.

Ei saß auf dem Beitraud, die Stirne tief über das Blatt
geneigt, Das in seinen Händen zitterte. Die graueiihafte
Auffindung von Nellv Juba, in niinutiöfer Genauigkeit
giefchildekh erfchreckte den Fafsungslofen bis tief issn, ie
Buchstaben ivirbelten wie Rußflocken dur einander, feine
lichte brannte in Trockenbeit Arme wu sen unter dsm 

ee
fühlte. Es geht um mein Leben! und sprang mit einem

Holztifch, auf dem der
zurück-

gelassen hatte, und schrieb in großen, fliegenden Buch-
Jch war es nicht. Jch fchwöre, ich war es nicht.
spät in Der Nacht dämmerte durch seine blei-

Gedanke, daß der
Tom das Mädchen ermordet haben könnte. Die

t wer fonft sollte
Lee ging abermals

zum Tisch. Handbreit unter die Beteuekiing seiner Un-
schuld schrieb er: Jch verlange, daß der Wäitet meines

sie zum ersten« Mal? Tfüf 5er Pariser WelfciusstelliJig
Des Jahres 1900 zu sehen war.

Qluer war Mitglied· der Wiener Akasdemie der
Wissenfcksteiy korrefpondierendes Aiitglied der Preu-. adeniie, Ehrendvktor der Technis en Hoch-
schulen von Wien und Karlsruhe. Anläßlch feines
.70. Geburtstag-es wurde er zum Ehrendoktor der Tech-
nischen Hochfchule von  Seit; ernannt.

Naturbeobacbtuiigen im August.
Wenn der August auch schon als ,,Spätsoi»iiii3er«

gilt, so hat er zum guten Teil doch noch Juli-Cha-
rakter, und dazu gehören auchwiele Gewitter. Wir
wissen ja heute, daß sie elektrischet Natur find, die
Luftelektrizität entsteht durch Ebnen, d. h. freie, durch
elektrifche Teilchen  Elektronei7; geladene Atome. »Vonihnen aus werden die Wasserteilchen der Gewitter-
wollen elektrifch, was beigeiiiigender Spannung zur
Entladung durch den Blitz führt. Als» Quelle file«
die Ooneii der»Luft· sieht man namentlich die Aus«
strah ungen radioaktiver Stoffe an, vielleicht auch »die:
ultravioletten Strahlen des Son·nenlichts. Elektrifch
negative Jonen vereinigen sich leicht mit Staub- und
Wasferteilchen und gelangen mit ihnen vielfach» zur
Erde, während die positiven in der Luft bleiben.
Diese ist also mehr positiv elektrisch. Zwischen beiden
kann dann die Spannung auch zum Blitz führen:
,,es schlägt ein."
» Wesentlich für das Entstehen von Getvitterwolken
ist schnelles Auftreten nicht zu hoher dichter Nebel-
massen, die dann also von den« Jonen elektrisiert wer-
den und allgemach in Regenwolkeii übergehen. Dei:
für das Gewitter nötige Spannungsunterschied bedingt
wenige Kilometer Höhe der Wolken: in 6000 Meter
Hbhejind die Luftschichten nicht mehr verfihiedenftart
elektrifch Ehre geringste Höhe ist etwa 1400 Meter«
Die Verdichtung jener Nebelmafsen hast ihre Ursache
in örtlicher Ueberhitzung der unteren Luftschichten durch
Sonnenstrahlung: Wärmegewitten denenspmeist groß-s;-
Schwüle vorausgeht. Windstille ist dcisbäxerforderlich
Bei anderen Gewittern ist eine allgemeine Zirkui
lation der Luft in den feuchten unteren Schichten di«
Ursache jener Verdichtung« �St,

Zoliales.
Roms-lau, den 7. August 1929.

= Qfiiehmarlzt. Der �am geftrigen Dienstag hier statt·
gefundene Viehmarkt war von Verkäufern und Käiifern tiotz der
günstigen Witterung fehr fchlecht befncht. � Der halbe Ntarkk
blau war leer, was wobl darin feinen Grund niit haben iiiag,.
daß die noch zu verrichtende Erntearbcit viele Landleute vom
Besuch des Piarktes abgehalten hat. � Jmganzen waren aiif-.
getrieben und zuiu Verkauf gestellt: 91 Pferde, 52 Rinden
12 Stück Jungvieh,· 415 Ferkel und Eis-Läusen �- Das Pferde-
material bestand im großen iind ganzen aus Qlrbeitsbierbenv-
Bessere Qualität war nur gaiiz vereinzelt auf Dem Markte.
Bei diesen Pferden stellten fich die Preise auf 400��600 RM.,.
für mittlere auf 200�350
50-90 RM. Auf dem Riiidviehmarkte fehlten Zugochfen
gänzlich. Die Preise für bessere Kühe wecbsclten zwischen 250
bis 400 RM. und für geringere Sorte zwischen 140��250 NOT. e
Juiigvieh wurde mit 100-� 150 Diät�. das Stück gehandelt. �

SIEHE. Schlachtpferde brachten�

unD Läufer das Stück 80�100 stillt. -� Dei· Geschäftsgang
auf dem Pferde: und Riiidviehiiiarkte war sehr flau, auf dem
Schweiiiemarkte etwas besser. Es kam nur zu wenig Kauf:
abfchlüffen bei den beiden erstgenannten Viehgattungeih

= Ju dem gestern erschienenen Bericht über Das
Kötitgsfchießen der Schiitzeiigilde Namslau ist übersehen
worden, die Würdenträger der Jungfchützen anzuführen, was
hierdurch nachgeholt wird. König wurde Jungfchiitze Kaufmann
Sroka�Namslau, 1. Ritter Jiingfchütze Skupin�Ellguth unD
2. Ritter Jungfchütze W. Ackermann�Aktftadt. Die Dekoration
derselben erfolgte ebenfalls am Sonntag abend Durch Herrn
Schiitzenmetfter Hofemann

= Fußballfpvrh Die 1. Mannfchaft des S. C. Preußen
weilte vergangenen Sonntag anläfzlich des Sportfeftes voii Sport-
frciiiide Beriiftadt in Veruftabt und trug gegen die zweite Elf
des gaftgebendeii Vereins ein Divlomfpiek aus, das uneutfchie
den 3:3 � : 1! endete. � Die kleinsten Fußballer des
S. C. Preußen, die 1. Rnabenmannfchaft, vermochten Die gleiche
von Sportfreunde Vernftadt nach überlegenem Spiel zu schlagen.

= Der Gan IV Oels Des Schuf. Sängerbundes E. B.
feiert am 25. August d. Je. in Neumittelwalde fein 8. Gau-
fängeifeft Alle Sänger Des Gaueg und Freunde Des deutfchen
Liedes rüsten bereits zur Gienzlandfabtt nach Neumtttelwalbe
dem Durch Die Gienzziehung wirtschaftlich ganz besonders
schwer betroffenen Städtchen unferes Nachbarliieifeg Groß«
Watteiibetfz Ptakitifche Grenzlanbältothtlfe foll dieses Gan«
fängeifcft fein. Von Dels wird ein Svndeizug die Sänger
und Saiigegfteunde � über 700 Teilnehniet find bereits ge-
meldet � nach dem von landschaftlichen Reizen umgebenen
Grenzftädtchen bringen. Dei Gauvorftcxiid Find mit ihm Der
�imönnerdfor Sieumittelwalbe� setzen alles Daran, um Das
Fest zu einer gewaltigen Kundgebung für Das deutsche Lied
in der Grenzmaili zu gestalten. Am oeiflosseneiii Sonntag
weilte Der Vorstand Des Gauee 1V, die Sangegbrüder Nitsch,
Faulfeit und Kaum, in Neuniittelwalda um mit dem Männer�
rhor alle Einzelheiten Des Festes zu befptcchcn und noch
schwebende Fragen zu erledigen. Dabei verdient ganz be-
sonders hervorgehoben zu werden, daß d» Hei: Bürgermeister
der Stadt Neuinittelivakde nicht nur zur Begtüßuiig Des Gau-
voiftaiideg am Bahiihof erschien, sondern nacb einer Führung
durch die Stadt und Der Befichtiguiig Des Feftplasgeg auch
mit regem Interesse an der Taguiig teilnabm unD für Das
Fest seitens Der Stadt die aiößinöglichfte Untetftügung zu-l 

sagte. Soll doch, um feine Worte zu wiederholen, Das Gau-
fängetfeft nicht nur eine Kunidgebung für Das deutsche Lied,

sfviidetii zugleich eine gtekizpvlitifchc Kuiidaebung für unfere
· deutschen Britder jenseits der Grenze fein. Mit tiefeiiivifundeaen
Worten dank-te Der Gauvvrfitzende Sanges-braver Röfcb für
Das seitens Der Stadt der Sängetfacbe entgegengebrachte
Jntcieffe und dem Männetchvr Neunittielwalde für die bereits
geleisteten Vorarbeiten sowie die dem Gauiiotftand erwiefene
gaftfteiiiidlicbe und herzliche Aufnahme. Nu: zu schnell»
rennen Die Stunden dahin. Von Den Saiigegbküdetii unter·
fröhlichen Liedern zur Bahn begleitet, konnte Der Gauner-
ftanb nach herrlichem Abschied Das Städtchen mit: dem Be·
wußtfein verlassen, daß durch die tübrige Arbeit: aller Be«
teiiiaten Das Gaufängekfefti in Neumiitelwalde am« 25. August:
1929 ein Meiliftein im Leben Des Gaueg IV werden wird.

- 5. Sparltaffentag in Kiinigsberg Nach zivetjähkiger
Pause findet Der 5 Ach. Deutsche Svarliaffeni und Kommiiiiab

ihre Tagesbeiite an Zeitungen unter die Knie fchiebenD.
Wenn sie ein Blatt durchstudiert hatte, häufte sie es auf
die Etagere zu den anderen bereits gelefenen. Sticß sie
auf Jlluftrationeu � Lee und fein Haus waren häufig
abgebildet �, so schnitt sie sie mit einer Nagelfchera die sie
ihrer Handtafche entnommen hatte, sorgfältig aus und
verwahrte sie in einer Mappe aus ichinefifchrotem Leder,
die auf dem Rauchtifchchen vor ihr lag.

Als sie mit allen Zeitungen fertig war, nahm sich die
Szilasy, wie einen Leckerbissen, den man sich bis zuletzt
aufhebt, diese Mappe noch einmal besonders vor. Sie
otdnete die Lliisfchnitte auf dem Rauchtifclz wobei fie Die,
Die ihr am liebsten waren, in der ersten Reihe unter-
brachte. Ein Zeichner hatte �Sees Kopf fkizziekt mit ge-
famineltem und zugleich in die Ferne gerichtetem Blick
unter herrifchen Brauen auf der kühn gebuckelten Stirn
und einem Mund, den Entfchlvffenheit und Menfchem
Verachtung zufainmenpreßten Die Szilasy beugte sich
über die Skizze: »Du Tiget!" flüfterte sie, »Du Raub-
vogell" Jbr heftiger Atem blies Das Blatt unter den
Diwan. Sie warf sich auf die Erde, um es einzusangen.

Sie richtete sich auf, legte es an feinen Platz zurück,
klingelte. Der Zofe, es war dieselbe, die Brade ange-
meldet hatte an jenem Tage, Der für Lee verhängnis-
voll wurde, befahl sie, Rofita zu ihr zu fchicken.

»Sie weiß von nichts?" fragte sie.
Die Zofe bestätigte es.
Jhr eine eilige Handarbeit zuweifend, hatte die

Gräfin Rofita während Der letzten Tage nicht aus dem
ause gelassen, strengste Anweisung war erfolgt, alle
eitnngeu vor ihr zu verbergen, und den Angestellten

drohte sofortige Entlassung, wenn sie dem Mädchen
gegenüber das« Schickfal ihres früheren Herrn auch nur
andeutungsweife erwähnten.R betrat das Kabinett und blieb an Der Tüt

. Jhr schwarzes Kleid mit den enganliegenden
Ärmeln stand fcharf und ernst gegen die hellen Farben
Der Wand; der Kopf fchien von einem ftill getragenen
Schmerz in müder Grazie gesenkt zu fein, aus Der dunkel«
feidigen Umtahmung Der Haare schimmerte schmal Das
Gesicht, das fett dein Tode der Mutter noch blaffet ge-
worden war.

Die Szilafy ging Rofita mit äußerster Freundlichkeit
entgegen, nahm sie bei der Hand und zog sie neben fich
auf den Diwan. 

habe eine große Neutgkeit für Sie, liebes Kind«
fie erregt. »Ja! wollte es mir nicht nehmen

stehen

»Ja!cui-knickte

zu überbringen. Das eben hat aft eine so profane
Manier, uns zu iiberrafelyen.� Sie wies mit Der Hand
auf das Raiiclftifciichciit »Da sehen Sie«

· Eine fülle Röte flutete iibcr Roütas Geficht- sie ziickte
zusammen und iaftete iinivilltiiilichi nach Den Blättern.

,,Nchiiien Sie iie ruhig in die Hand« flüftcrte die
Szilafv uiid legte ihren Arm um Die Schultern Des
Elliäbarens.

Rosita fah in eiiieni namenlosen� Gefühl neu
Schrecken, Seliiisudit und Schmerz auf die Bilder ihres«
the-tut. An dieser Wange lagiiiein Gesicht, dachte sie, diese
Augen faulen in meine Atmen. dieser ftiiiniiic Miind
fchickte iiiich fort. . ., aber warum, fragte ficuficli be-
äugftigt, gab es fo viel Bilder voii Lee? Sie fühlte plötz-
lich iiiit Bcfremdiiiig und ahnungsvoll bekleinuit Die
Hand Der Gräfin an ihrer Schulter.

,,Wiffen Si daß ich Sie gerettet habe?� fliisterte
eine Stimme an ihrem »Sie lebteii nicht mehr,
wenn Sie bei ihm geblieben wären. Jhre iliachfolgeriii
bat er errnorDet.�

Rofitas Stirne und ihre Fingerfpitzeii erlalteteu.
6ie hörte ferii die lebhaft werdende Stimme der Szilafh,
Die ihr Die Vorgänge erzählte, und fühlte sie wieder nahe
und übel-laut, als die Gräfiii sie in heißer Zudringlichkeit
bestürmte, ihr doch zu- berichten, was Lee init ihr ange-
ftellt habe Die roten und grüulichen Farben des Zim-
mers schwammen vor ihren Augen. Sie bemühte sich
angestrengt, ihre fcliwindeudeii Gedanken zusammenzu-
raffen. Vielleicht fchickte er mich weg, um mich nicht zu
töten, dachte sie, er war Doch gütig; o Gott, wie koiinte
er . . . Aus den unaufhörlich sie überfchivenimenden
Reden Der Gräfin traf sie das Wort »Mörder!« Es trieb
kalten Schwciß aus ihrer Stirn, Schwärze floß um sie,Zlzwebte auf und nieder und bedeckte sie, Rofita glitt vomiwan.

Die Szilafh stieß einen kleinen, erfchreckten Schrei
aus: Großer Gott, jetzt hat sie die Besinnung verloren.
Sie stürzte an die Klingel. Während sie auf Hilfe wartete,
fah sie auf Rofita hinab, die sie ni t anzurühren wagte.
Ein strenger Schmerz von unjugen licher Reife lag auf
dem marmornen Geficht des Mädchens. Jn dem hoch-
geschlossenen schwarzen Kleid wirkten Schultern und
Arme ie an der Seitenwand des Diwans lehnten,
jünglingshaft herb. Prinz Hamlet an den Stufen des
Throns, dachteldie Gräfim in der plötzlichen Stille voiieiner fcheuen Bewunderung gebannt. « " «

tFoktfebuiig folgt.!



bandlungsberielit auf ber eigentlichen Hauptagung wird
Präsident Dr. Kleiner erstatten. Ueber Sparirassen nnd Arbeit-
uehmerschaft werden Dr. Jahn  Berlin! sowie Dr. Engelhard
 Wiinchen! sprechen. Präsident Dr. Gugelmeier  Mannheim!
wird die öffentlichen Baufparlrassen behandeln. Professor
Dr. Eiefeld  Hamburg! referiert über den Betriebsaufbau der
Sparliassen als Gegenstand der B-t-iebswirtschaftslehre. Am
7. unb 8. September werden Sißungen der Berbandsaueschitfse
und des Berbandsvorftandes abgehalten. Am 8 September
findet außerdem eine Versammlung der Sparlrasfenbeamten
zur Besprechung technischer Fragen statt. Mit Rücksicht auf
den Ernst der Wirtschaftslage wird von festlichen Veran-
staltungen Abstand genommen.

= Silberhochzeit Heut Mittwoch, den 7. August kann
Herr Fleisebermeifter Hugo Liebschivogey Kasernenstraßg das

est der silbernen Hochzeit feiern.  Auch unsere besten
liicliroünfche D.Red.!

= Schweine- und Schafzählung Nach der am luJuni
d. J. vorgenommenen Schweinezählung beträgt der Gesamtschweine
bestand in Preußen rund 11,5 Millionen Stück. Gegen den
Stand vom gleicheu Zeitpunkt des Vorjahres zeigt sich ein Rück-
gang von mehr als 2,2 Millioiien Stück= 16�2°/o. Der nach
den Abfcblachtungeii des Winterhalbjahres im Wiederaufbau be-
findliche Schweinestapel besteht zum· größten Teil �2,60-p, Vor-
fahr: 71,40lo! aus jungen, unter einem halben Jahr alten Fer-
keln und Läuferschweinen  8,4 Mill. Stück!, daneben weist er
einen Stock von etwas mehr als 3 Yiiü über ein halbes Jahr
alten Schtveinen auf. Darunter befinden sich rund 1 270000
ßucbtfaueti, 67 000 Zuchteber und rund 1 840 000 Mastschweine.
Von dem gesamten Rückgang von 2,2 Mill Stile! entfallen auf
Ferkisl und Läufer rund 1,5 Biill., auf über ein halbes Jahr
am Nkafifchioeine 768000 Stück. Die Zahl der Zuchtsauen
und Zucbteber ist annähernd gleich groß geblieben; auffallend
ist infolgedessen der erhebliche Rückgang der Nachzuchtz Der
Rückgang der fchweinehaltenden Haushaltungen erstreckt sich auf
alle Landesteilg vor allem auf die« Rheinprovinz �20lo» -
Niederschlesien �20l»! und Oberscblesien �10/0!. Zweck der in
Preußen am 1. Juni gleichfalls vorgenommenen Schafzählitng
war, den Schafbestand in einein Zeitpunkt zu ermitteln, an» dem
er sich nach den vorangegangenen Schlachtungen im Wieder-
ausbau befindet und den größten Teil seines Nachwuchses aus-
weist. Es wurde auch tatsächlich bei dem gegenwärtigen Stapel
eine erheblich größere Anzahl von Länimern, nämlich rund
500000 Stück mehr als anläßlich der letzten Dezember-Zählung
festgestellt. auch die Zahl der über ein Jahr altenSchafe
bat um rund 175 000 Stück zugenommen. Greift man hingegen
aus die Ergebnisse der letzten Jitni:Zählung zurück � es war
dies die landwirtschaftliche Betriebszählung vom 25. Juni 1925
�- so ergibt sich, daß damals allein in den landwirtschaftlichen
Betrieben rund 4200 000 Schafe, also rund 1200000 mehr
als diesmal, festgestellt wurden. Die früher bereits festgestellte
Einschräiikuiig der Schafzucht fcheintjfdemnach weiterhin fort-
zuschreiteir. s .

= Griinlandabteilung Mit Wirkung vom 1· April
1929 wurde für die Bearbeitung von Grünlandfrageih die bis-
her von der Abteilung für Kulturtechnih Wiesenbaii und Weide-
wirtschast wahrgenommen wurde, bei der Hauptabteilung für
Landeskisltur eine besondere Grünlandabteilung eingerichtet, die
für die Bearbeitung sämtlicher Grünlandfragem wie Anlage von
Wiesen und Viehweiden, Kleegrasschlägen usw. zuständig ist. Es
wird besonders darauf hingewiesen, daß der Grünlandabteilung
eine Anzahl Wiefenkultitrgeräte  Wiesenpflüge, Scheibeneggem
Spatenegaem Fladenverteilereggen usw! ziir Verfügung stehen,
die auf Wunsch an Landwiite verliehen werden. Auf Antrag
entsendet die Landwirtschaf1skammer ihre Sachverständigen, um
an Ort und Stelle in allen Fragen der Grünlandwirtschaft Rat
und Auskunft zu erteilen. -

= Noth lreine allgemeine Besserung des kauf-
männischer! Stellenmarlrtes Die im Juni eingetretene ge�-
ringe Besserung des kaufmännischen Stellenmarktes konnte im
Vormonat nur knapp behauptet werden. Zwar unterlag das
Stellenangebot nach den Beobachtungen des Deiitschnationalen
HandlungsgehilfenVerbandes keinem Rückgang. Dagegen war
aber der Zugang an �Bewerbern größer als im Juni. Der Ge-
fanitbewerberftand bei der Stellenvermittlung des D. H. V. hat
sich weiter auf 14 839 gegenüber 14 342 im Juni erhöht. Das
erneute Anfchtoellen der Bewerberzahl ist aus Liquidationem Be:
triebseinschräiikungeii und -stillegungen zurückzuführen, die wieder
in stärkerem Maße zu beobachten waren. Besonders in der
Eisen: und Metallindustrie ist eine Verschlechterung der Lage
eingetreten; größere Kündigungen wurden aus Berlin, Frank-
furtjM., München und verfchiedenen Städten Westdeutschlands
gemeldet. Jn der württembergischen Uhrenindustrie wird die
Lage als sehr ernst bezeichnet. Auch die Gummiiiidustrie und
das Bankgewerbe schritten an verfchiedenen Plätzen zii weiterem
Personalabbau Die Lage in der Textilindustrie ist uneinheitlich.
Jni allgemeinen ist hier eine gewisse Entspannung eingetreten.
Aus Sachsen und MsGladbach wird von einer befriedigenden
Beschäftigung berichtet. Jn Elbing fehlte es sogar an Bewerbern
in der Textilbranche Die Nachfrage galt zum größten Teil
wiederum jüngeren Kräften. Doch auch die Gesamtlage der älteren
Angestellten scheint sich nicht wesentlich verschlechtert zu haben.

Irattennest ausgenommen.

Jedenfalls wurden im Beriehsmonat in vereinzelten Fällen auch
wieder ältere Leute augeforderL Leicht vermittelt werden konnten
junge Speditionsangestellm Expedienten und Lageristen, des-
gleichen jüngere Buchhalter mit stenographischen Kenntnissen.
An jüngeren Stenothpisten init guten Fertigkeiten in Kurzschrift
und Masehinenfchreiben besteht weiterhin Mangel. Vielfach
wurden Anshilfskräfte, besonders Buchhalter für Abschlußarbeiten
verlangt. Auch nach Buchhaltern für neuzeitliche Buchhaltungs-
fhsteme besteht nach wie vor Bedarf. Eine lebhafte Nachfrage
lag an verfchiedenen Plätzen, wie Hamburg, Hannoveh Diissel-
dorf und Dortmund, für Versicherungsfachleute vor; die Nach-
frage konnte nicht überall voll befriedigt werden. Auch der
Bedarf an Neisenden mit Spezialkenntnisseiy selbst in älteren
Jahrgängem konnte teilweise nur schwer gedeckt werden. Für
Verkäufey besonders aus der Nianufaktuv und Möbelbranchh
bestanden gute Vers-ritt« »« "�&#39;��� «« JnDortmund fehlten
Verkäufer für Tcppichg Gardinen und Herrenkonfektiotn Jm
allgemeinen konnte beobachtet werden, daß die Entscheidungen
der Firmen zumeist wieder nur recht zögernd erfolgten.

= Kreuzottergefahr in unseren Wäldern. Wie vor-
sichtig selbst Radfahrer auf Kunststraßen durch Waldungen sein
rniiffen, zeigt folgender Vorfall: Der Dentist F. Faden aus Brieg
fuhr dieser Tage von Karlsruhe auf seinem Rade anf der Kunst-
straße nach Alt-Hammer. Pldtzlich verwickelte sich eine Kreuz-
otter, die sich aus der Straße gesonnt hatte, in die Speichen des
Vorderrades und schlug dem Fahrer um die Füße. Nur dem
Zufall, daß F. ein fchnelles Tempo hatte, war es zu verdanken,
daß er von der Schlange nicht gebissen wurde. F. erlegte das
stark entwickelte Tier durch einen kräftigen Hieb.

fyrankenftein. Jm Mühlgraben wurde ein ganzes Bisam-
Zwei alte und zwei junge Tiere

konnten unschädlich gemacht werden.
Tschepplatg Sir.  Slogan. Als der Landwirt Riedel ein

verkauftes Stück Vieh auf den Wagen verladen wollte, schlug
das Tier ans und traf R. mit voller Wucht an den Kopf, so
daß der Getrossene einen Schädelbriich und fchwere Verletzungen
am Auge und am Kiefer erlitt.

« Hamfuns 70. Geburtstag. Knut Hauifun hat,
wie aus Oslo gemeldet wird, feinen 70. Geburtstag in
aller. Stille verliebt. Nachdem es bekannt geworden
war, daß. Hamsun sich nach Kriftiansfand begeben hatte,
verließ er mit feiner Familie fchleunigst die Stadt mit
unsbekanntem Ziel. Erst a-m Sonntag brachte man her-
aus, dasß er sich 1iach»·dem kleinen Ort Wlaekkefjord
zurückgezogen hatte. Hier hat der großenorwegische
Dichter seinen 70. Geburtstag in aller Stille verleben
können. Die norwegifche Schriftstellervereinigung hatte
die Ueberreichung eines silbernen Kriiges an Hamfiiii
geplant, den er jedvch abgeschlagen hat. «

* Unfall im Londouer Lust-apart. Jm Lon-
doner Lunapark an der Themfe-Mündung löste sich
der Kahn eines Luftkasrufsels in voller Fahrt und flog
in die untftehende Menge. 23 Personen wurden durch
diesen Sturz zum Teil fchwer verletzt. Während des
Wochenendes sind in England durch Straßienunfälle
zwölf Personen getötet und fünfzig verletzt worden.

* Ein Vomsbeiiflugzeug stürzt auf eine Kirche.
Bei einem Versuchsflug stürzte bei Birmingham
ein Bombienflugzeug ab und schlug durch das Dach einer
Kirche mitten vor den Altar. Das Flugs-eng, das bei
seinem Absturz in Brand geraten war, entzündet -
die Kirche, die vollständig abbrannte. Der Flieger
konnte sich schwerverletzt retten.

is· Ein Wasfcrkvaftwerk eingeftiirzt unb im Sumpf
versehn-niedere. Ein eigenartiges Unglück wird aus �im
lien gemeldet. Jn der Nacht zuni Sonntag wiir en
die Bewohner der Gegend zwischen Pisa und Livorno
ron einem furchtbaren Krach aus dem Schlafe geweckt.
Die große Wafferkraftzentrale, die für die Entsump-
sungsarbeiten dieser Gegend bestimmt war, war zum
größten Teile verschwunden. Der ganze mächtige Bau
war eingestürzt, da der Grund, anf dem er stand,
nachgegeben hatte und vom Sumpf verschlungen wor-
den war« Eber Schaden beträgt zwei Millionen Lire.

* Biirsengeschiifte auf hoher See. Die New
Yorker Börse hat zweien ihrer Mitglieder die Ge-
iehmigung zur Eröffnung von Ztveigstelleii an Bord
der Dampfer ,,Berengaria«, ,,Leviathan«, ,,Jsle de
Strande« und «Paris« erteilt. Sie werden auf diesen
csfrhiffeii Bureaus unterhalten und eine sehr »große-
ikliizahl von Kursen der New Yorker Wall-Street draht-
les übermittelt bekommen.

It« «· s
«· Freiburg i. Bin Bei dem Vergrekordreiiiieii des

Jlslxjeinseineii Deutschen Autvmobilklubs stürzte der bekanntePeunfahrer von Stuck in einer Kurve mit feinem Wagen: .i"-! inußte mit einer Gehirnerfckjütteritng und einein Ober-
fxkjenkelbruilj bewußtlos ins Krankenhaus gebracht werden.

* 93lailatib. Ueber Nord- und Süditalien find schwere
 �·ewitter nieder-gegangen, die allenthalben großen S aden

ichtet haben. Der Tagliamento ist aus den fern
g In vielen Gegenden Friauls wurde« die Ernte
durch Hagelfchlag vernichtet.

·« London. Von dem Observatorium in. Johannisburg
ist ein neuer Koinet entdeckt worden.

* New York. Jm Ost-en Amerikas stürzte ein Flug«
zeug, in dem sich dxci tjscxfotken befanden, aus einer Höhe
t.:s.·» ·...sr 700 L-Licteru ab. Sämtliche Jufasscii wurden«» is.k.-..L-.«

Spott.O Be i · · « · «
dies« M« skiiäißkkgskiksåtlkiksiqEkTUB2PMFIZUTZF2ZFLT2kTTFIUT
g?� Fllfkdltlgs Ueberrafchun en nicht ausbliebem begannenIF! Slltschen Wams-Meister· chaften in Hamburg. Fer-
als�; Ilillitterelifxitszenb. feEranrmSin Ihr? gligten Hssktzend Fregrzi. inen , - ·
DKlsUtt iibserrantlte FlgFe1i:eth-U?S.A.nI-iht ekib freut ein
spie! CkdXkkvktzkleiniszerledigte den polnisxchen Meisteristoralow überlegen. Mold e nh a uer hingegen spielte Inst·os gegen David und fiegte erst nach vier Sätzetn Bei den«
FAUST! Mußte Frl Hoffmann in drei Sätzen gegen die Eng-IFEUVEVIIE Ü�! dlse Segel ftreich-en. Frau v. Rec nicek be«
Pegke läge ßiilninrägtüdel. m einzigen Doppe piel unter-agen _ me «k _ -Rnüppd_@d�enreraner Mi en Flaherth beu Berlinern

- Die K tr lle de l «« «Amgonnabendn moittaa foriäfyffifi�  ITIHUIÆHTYFCHIEFE
Drin« die Anrunftsrontrostte sur die Ftugzeugz die andem internationalen Streckenflug teilnehmen wollen, e-
schlosfen. Von den 92 gemelbeten Flugzeujszen haben sich55 innsrhalb der vorgefchriebenen Zeit it! Voll! einge-funden. »Hm Sonnabendnachmittag ha en die Beauftragtendes Aeroklubs von Frankreich mit der Prüfung der Ge-

Am Montag;der Strecke Orly�Authonay und zurück, h. h.auf einer Gefamtentfernung von 300 Kilometer, die Ver·
brauchsprüfiing statt.

»O Auslandssiege in Krefel-v. Das Krefelder »Jnter-nationale" wurde vor 5000 ufchauern ab serv-hielt. Die
teilne menden Franzosen regten durch ßioufseau über100 eter 11 Sekunden!, 400 Fe er �9,9Sekunden!, 0 Meter durch Keller �:03,8 ·
Schwedenftaf el durch Metropolitan �:02,2 . Schüller fiegteiiber 200 ter. D 4X100-Meter fielen an Phöniiji
Karlsruhe vor Preußen-Kresf,feld. Im Weitfprung erzielteKöchermanwHamburg 7,23 eter. "

Sportliches Allerlci.
· 0 Alberich  Sterling. List-te! vor Earaeeala Glas.Biirkneri irr der Olympiadidreffurprüfung desr AachenerReit- und Fahrturniers war die Senfation des Sonntags.

Das . A.D.A.E.-Bergvekord-Renuen bei Freiburg
brachte spannende Kämpfe. Bei den Motorradfahrernerzielte der Standard-Fahrer Gasll mit 72,8 Kilometer-
Stunden diebefte eit des Tages, in der Klasse der Bei-
wagen-Mafchineii fte lte der Nürnberger Thumshirn ausArdie-Jap mit 71,41 Kilometer-Stunden einen neuen
Bergrekord auf. .
  trete-»sie-  Dsssteixssssszeesssi r n ugen i e un er rem rerProfef or« Neuendorff, in Fikunfiedecklk «

ZWFI deutsche Frauencksettreborde gab es bei deminternationalen Frauenfportfeft in U-l m. rl. Haut;-« . M wa den Speer beidarmig 7,05 Meter, 
�anankfurt a .

und Frl. Jungkunz verbesserte den RekoO im beid-armigeu Kugielftoßen auf 21,47 Meter. «� . ».,
s · Satt-all« wurde von Marouniier geschlagen auf der Ber-
liner Dlympiabahn im»Kampf um das ,,Blaue Band«,
einemjstundenrennen hinter großen Motoren. Der Fran-zvfe siegte mit 69,450 Kilometer. �- Sawcvllsgewann vors«her ein 30-Kilonieter-Reniien vor Wavonnien  «. � «

krodutteuuiiirktberichu
Arntlicide Notierungen der an ber Breslarier Produktes-DIE

Im Ei Augzist  gsezatlkolftleesli Präitse bin Fgchsrnarstwbsi [bloßeza ung nur ur ar n g er engewr aBreslau in vollen Martertod-rinnen. Tendenz: Getreider Mutter. -
Mehl: Ruhiger. � Hülsenfrüchtex Etwas ruhiger. �- Rauhsutten
Behaupteh �- Futtermitteb stetig.

Tsgltebe nimm Rette-ringen  I00 kg!:
G e t r e i d e : 6 Z·

Weizenqiäökelkisilbrsnininuxu 25.40 25,60No gen�7l�2 - - - - 19,70 20,00gegen mittlere Art und Güte 18,40 18,40rauger e, gute . . . . . -�-� -�,�
Pranger te, mittlere Art u. Güte -.� � .-
Wintergerstek . . . . . . .20 18,20

"! Mittlerer Art und Güte.
» Bei dem Verkauf ab Verladestation erniäßigt sich der Preisim Allgemeinen um die � mehr von der Verladestation

. lieueste Nachrichten.
xDepeschen des »Namslauer Stadtblatteky

Zur Auffindung der Leiche Feindes.
Rhefusbetgh 6. August. Jn dem Jackett der Leiche

des Landgerichtsdirektors Bombe steckte die Brieftasche, die
einen Brief an den Präsidenten des Berliner Landgerichts Ill
enthielt. Der Inhalt des Briefes ist noch nicht bekannt,
da _er dem Adreksaten noch nicht zugestellt ist. Man
vermutet, daß es fich um einen Abschiedsbrief handelt, in
dem auch die Beweggriinde des Selbstmordes erklärt find.
Der verschloffene Brief wird zusammen mit den Akten
der Gerichtslommisfion dem Landgericht III Berlin zu-
geleitet werden. Bei der Leiche fand man weiter eine
Barschast von 85 {Im}. Diese Summe ist auch im Notiz-
buch des Toten als legte Aufzeichnung seines Reisekassem
beftandes notiert. Danach liegt unzweifelhaft Selbstmord
vor, denn die Annahme, daß ein Mörder den Selbstmord
des Landgerichtsdirektors Bombe oorgetäufcht haben könnte,
wird durch diese Notizbuchaufzeichnung untoahrscheinlicls

Eint wirliames Mitte! bei Gesiaitsaustntlaa Mitteln, Eigenen.
Gefichtsausfchlag, iekel, ufteln, Wimmerlm Acne vulgaris, Ant-effer und Elizemq die be onders ei jüngeren Leuten beiderlei Gesrhlechts

so überaus äufig auftretenden Hautiibeh werden von den oft fast ver-zweifelnden pfern mit allen nur erreichbaren Mitteln beliämåfd Vor·
trefflich bewährt at sieh nach meinen Erfahrungen folgendes erfahren:Man nehme ein tiicli uelier�s PatentsMedizinalsSeifeh reibe

Von Spezialarzt Dr. med. �ßolger.
Pinfel und dergleichen möglichst viel dicken Schaum, läßt ihn eoentl.
noch einige eit stehen, bis er so bidr ist wie Brei, Salbe oder Sirup,
und trägt ihn dann lei t, ohne zu reiben, auf die zu behandelnden
Haut tellen auf. Am beten gefchieht das Auftragen des Abends, damit
der chaum genügend eit hat, auf der Haut einzutroclinen und dieNa t über liegen bleiben kann. Morgens erweicht man ihn mit etwas

mit der Hand oder noch besser mit einer nassen Wüste, einem nassen Wa set, spült ihn dann leicht ab und trocknet hierauf die Haut, ohne

zu reiben oder zii frottieren, sanft mit einem weichen Tuns. Rach-
er stets die Haut mit ,,3u�eooh-Creme«, die ebenso wie »Zurück-
atent-Mesdizinal-Seife« in eder Apotheke, Drogerie und
arfümerie, sowie in jedem begeren Sri eurgefchiift zu haben ist, nach-behandeln. iefe Frozeduy ri tig dur geführt, chafft in Kürze neue,reine und gesunde aut und verjüngt um Jahre. _



Zwei weitere Todesottfer der Sthlagtoettetv
Kataftrotihr.

Wqldenburg, 6. August. Von den im Knopf!-
schaftslazarett untergebrachten Schwerverletzten Verstarben
heute nachmittag der Schlosser Richard Wilke und der
Schlepper Rudolf Schön Damit hat sich die Zahl der
Toten der Schlagwetterkatastrophe in Nieder-Hermsdors
auf 32 erhöht.

Riickflng des �Graf Zettpelin·« voransfichtlich
Mittwoch gegen Rittern-seht.

Newport, 6. August. Die Gasfüllung des ,,Graf
Zeppelin« wird bis morgen mittag beendet sein. Der Start
zum Rückflug ist morgen etwa gegen Mitternacht zu erwarten,
falls die Wetterlage es gestattet» Dr. Eckener und die
Offiziere des Luftschiffs weilten heute zum ersten Mal in
Newyork, um an einem ihnen zu Ehren veranstalteten
Frühstück teilzunehmen.

�m Z. �ugusi verschied plötzlich durch
Unglücksfall mein lieber Mann, unser
treusorgender Vater, Bruder, Schwager, der

Zimmerpolier

Frau: Jüintansici
Dies zeigt tiefbetrübt an:

Anna Klimanski
geb. Horn

und Kinder Günther u. Werner.

Namslau, den 7. �ugust 1929.
Beerdigung: Donnerstag, nachmittags 21/, Uhr, von

der Leichenhalle aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange meiner lieben Frau, unserer
guten Pflegemutter, sowie die vielen Kranzspenden
und die trostreichen Worte des Herrn Pastor
Fuhrmann am Grabe und für die liebevolle Pflege
der Krankenschwestern, sage ich hiermit allen
meinen herzlichsten Dank.

N a m sl a u, den 6. August 1929.
Der trauernde Gatte:
K. Becher

und Pflegekind.

Danksagung.
Außerstande jedem einzelnen zu danken für

die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil-
nahme, sowie für die herrlichen Kranzspenden
beim Heimgange unser lieben Entschlafenen, sagen
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

_Ganz besonderen Dank der lieben Kranken-
schwester für die aufopfernde Pflege und allen,
welche der Verstorbenen Gutes erwiesen haben.

Wilk au , im August 1929".

Ernst Standtke.

Familie Grätz. l
_ «

 Visitenkartcnertadellos erhalten, verkauft spott- fangt ««
arg · meiner Weidmann.
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Beginn: Mittwoch, den 7. August 1929.  n u» Jkndletdlkzekelieu Gezeichnete Deckehen Tablett-Deekehen  r�  ·
FTHFZEE mm1� 30 Pfg� 40X40 0 Pfg. ä35ä8n2�°°"�i 35 Pfg.

Tablett-Deckchen Mittel-Decke Mittel-Decke  V «
3532g um«-««  Pfg. � �veiß�  Pfg. Isssoswejlzs Lei�  Pfg· Hex;:Es;EEZEOZEEZEGZEEEHHDEHGEEZZ
Zimmer-Ueberhandtücliel� · Rissen Wasehtischgarnituren Gut erhalten»
weiß. Leinen 5 Pfg. Telksznd gsämem  Pfg. + und stil 5 Pfg.
50x50�, ieclltgl�ieäö mit Sllglii�äell-Jgäcläe Büfettlfabletts äiätuföeggeltumoerberk zu ver-I stil Pfg. Einsatz 5 Pfg. + und stil 5 Pfg.

Topf kippen-TaschenLeitungs-Schoner
grau u. weiß Lein_,+ und stil  Pfg.+ und stil  Pfg.

Küchen-Tischdecken Pfarrei Schwirz.
grau u. weiß, m. rot u.  i

Kiichen-Wandsehoner Ueberhandtücher
grau u.weiß� m. rot u. f. Zimmer u. Küche,blau +u.stil RM.  sehr billig RM.

bl � . «1 RM. « °
a� f� S? » Einen guterhaltenenTischlauter -

weiß Leinen, �s� u.Stil .
Vorgezeiehnete Tischdecken

weiß, Leinen, 130x130 RM.
Kiiclleii-Garuituren, fertig gestickt,
Heilig: Besenbehang, Ueberhandtuch,
Wandschoner, Tischdecke, Topflappen-
tasche, Marktkorb-Decke in weiß gu. grau, m.rot od.blau gestickt RM. -

nn nlle inneren Handarbeiten llloiolllllllllll

« "«k-�·«« -. ·« - I� »:
KRFFEE IRS SCHON?

Stets frisch zu haben bei:
Guslav Wendrich, II mslau.

fes?
7

« Gustav Fuhrig
Namslau

u s
J« . «

Möbeltransporte per Auto- und Bahnmöbelwagen.
Lastauto für Transporte aller Akt.

Personenmietsauto  Limousine für 6 Personen!.

Donnerstag, den 8.d.Mts., 20 Uhr
im »,,Weideschlössel«

Ucbnngsstnnde
fiirden Kreisjngendtagx

Alle der ftaatl. geforderten· Jugendpflege angeschlossenen
Vereine der Stadt Namolau werden um zahlreiche Beteiligung
gebeten. Lauten, Fiedeln und »Singender Quell« sind mit-
zubringen. Musik: für die Vollsstiinze wird durch Das Orchester
Des Herrn Kapellmeifter Bochnig ausgeführt.

Sonnabend, den 10. d. Witz» ad 19 Uhr

Snninnen iiir die iieinsinnennneniinnie.
ünzel, Rreisiuacnbvileser-

linninrne;iinie-Iirenz-ieln-Iinseu l.� noch zu haben.
Ziehung am 9. und l0. August 1929.

Haesler, Staatl. Lotterie-Einnahme.

Vorgezeichnete Tischdecken
weiß Leinen, 130x130
Kiielien-Garnituren, gezeichnet, Heilig:
Besenbehang, Ueberhandtuch, Wand-
schoner, Tischdecke, Topflappentasche,
Leitungsschoner in weiß u. grau,
mit rot od. blau garniert

Beamte« Sie meine Snnnlnnsler!

s. Hollaender, Namslau
Ring-Ecke Krakauerstraße.

7000 DEUTSCHE �ÄRZTE
haben allein im Jahre i92öschriftlich

unschädlichen Bohnenkaffee trinken

», » ·Es«

s

Knnnrnnnnn
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts-RM·  stelle Des Ötabtblattes.
Suche bald u.1.Septemberi929:

Köchinnem Stubew und
Kiichenmiidchen für Stadt und
Landschlösser und zu Allein·
dienft hier und ausmärts, auch
ein Kaufmanns-Lehrling in
Eisenhandlg., der bessere Schul-
dildung haben muß, sowie 1930
Dorn-Vogt, verh. Ackeriiutfcher,.
Lohngärtner-Familien, ledige
Ackerliutscbey 1 Laufburschecy
1. 10. 1929 1 Futtergtnann u.
Stallmiidchen auch mit Kindern
auf Deputat

Thomas Himmel«
gewerbsnr Stellenvermittler

ainglan
Peter-Paulstr. 6. Eelepb. 280.

5.95RM.

Veloxol, Gargoeyle
Castro!

zu Original-Fabrikpreisen 
Wagen�

und Maschinenfeti.
llsenr Tietze

Germania-Drogerie.

_ ° Möbeltransport 
entsprechen· 11

e:

- 
Für die zahlreichen Gratulationen und Aufmerk-

samlteiten anläßlich meines
äojährigen meisten und Geschäftsjubiläums

spreche ich hiermit meinen verbindlichsten Dank aus.
Name-lau, im August 1929.

Ich. Scheznlia unD Frau.

i. 
i

Zum Einlegen!
Essig-Essenz, ff. Speiseöl
Weinessig, Esdragon
Sulioyl, SuIioyI-Pupier
Opekta Bons. Mittel für incrassata« a. linlnns
Fruehthurz, Flusehenlaok
Spundo und
Einmucbe-Gollophun.
Oscar Tietze, linrnnnin-Ilrnnerie.

u. utoöl.




